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1 Erl"äuterungen zur Gastgewe rbes tat i st j.k

R ech rundl
Die hier vorgelegteh Daten ireralen aufgruod ales

"cesetz über die Stat.istik im Handel uod Gast-
gewerbe (Handelsstati6tikgesetz - HdlStatc ) 

tl

vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) in
Verbindung mit dem "Gesetz über die statistik
für Bundeszwecke (Buadesstatistikgesetz -
BStatG)" vom 22. Januar 1987 (BGBI. I s. 462r

565 ) repräsentativ erhoben.

E rhebunqsbereich
Erfaßt lreraeo die Uoternehmen, delen $,irt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (gn-
terabteilung 7l der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979 ) liegt.

E rhebunqseinheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge lJnternehmen. Die lielduogen sind zu erstat-
ten für das Ge samtun te rnehmen , al.h. ein6chl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht_
gastgewerblicher Tätigkeite[. Al6 Uote r nehmen

gelten auch rechtlich 6e1b6tändi9e Glieder
von organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) ulld rei.].e von [Jnternehmereinheiten.

E rhebungs umfang

Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal I 000

Gastg ewe r be unte r nehhen befragt !,erde[. Diese
wurden aus dem nach Bunde6ländern, Wirt-
schaftsgruppen bzw, -k.1a66en und Umsatzgrößen-

klassen geschichtete[ Angchr iftenmate r ial aler

Handels- unal GaBtstätteozählurg 1985 zufä11i9
ausgeiiählt. Für die Stichprobenziehuog wurden

von alen insgesamt 186 784 am Stichtag
(31 , 5. 1985 ) ermittelteo unternehmen nur
142 915 berücksichtigt. rreil sie 1984 einschl,
Umsatzsteuer mlndestens 50 000 DM umgesetzt
hatten, wobei für Neugründungen. die 1984 noch

keinen Umsatz täti9ten, die zahl der Beschäf-
tigten au66chlaggebend lrar. A16 Ersatz für aus

dem Berichtskreis ausscheidenale unternehmen
(2.8. Löschung, verfagerung d€r lrirtschaftli-
chen Tätigkeit) werden ständig neugegrünalete
Unternelmen zufäIIig ausgewähIt und in alen Be-

richtskreis eingeschleust.

E rhebungsmethode
Die Gästgewerbestatistik vrird dezentral alurch-
geführt. Die Angaben $rerden Im allgemeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die T,änderergebni66e werden im
Statistischen Bunalesamt 2u Bundesergebniesen
zuBammengeführt.

Di"e monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Änzahl der Vo11- sor,fie

der Ie i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e rl

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländer[ weralen die Angaben auch ln der
Untertei lung nach Bund€s1ändern erfaßt.

E rgebni sda rstel l ung

Bei den im Monatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich urn Er-
gebnisse, die auf den bis zudl zeitpunkt der
erEten Aufbereitunll eingegangenen üeldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehmen beruheni n.icht vorliegenale Angaben

weralen maschinell geschätzt.

Im Interesse einer m6glich6t genauen Dar6tel-
lung der Ergeboisse in zeitreihen werdeo die
geschätzten Angaben eines Uönatsbericht6 lau-
fend anhand der nach Abschluß dieEes Berichtes
e.ingeheoden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
(or'rekturen können aus technischeo crüllalen

erst in nachfolgeaden Monat6berichten zunl

Tragen kommen.

Die Ergebnisse der Gastgerrerbestatistik wer:
den in der cliederung der Systematik der
wj. rt6c haft 6 zr,,e ige (wz), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Erqebni6sen für die drei
wi rtsc haftsg r uppen der unterabteilung "71
eastgewerbe" der wz werden Ergebnisse für aus-
gewäh1te wirtschaftsklassen veröffentlicht,
6oweit d ies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint,

Definitionen

-3-

Erhebungs- und Darstellungsnerkmale

Umsatz

tlmsatz ist der cesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen LeisLungen ein-
schließ1ich Bedienungsgeld, Getränke-r sekt-
und vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Nurtaxe oder Fr emdenve rke hr s-
abgabe) soi{ie einschließlich - falls bei Lie-
ferungelt z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesonalert in Rechnung gestelft - Fosteo f'ür
Fracht, Porto und verpackung.



Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Laod-

und Forstwirtschaft sowie außerord€ntliche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsf!emde Erträge (2.B. Einnah-
men aus vermietung und verpachtung von be-
triebsfremal genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1eo, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem I€pita1 oder Erträ9e aus Bete.iligungen).

cewährte skonti und ErIösschmälerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahr esr ückverg ütun-
gen, Boni) 6ind bei der Ermittlung des Umsat-

zeE abzusetzen.

Bei zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
organschaft si.nd sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Omsatz rdit Dritten als auch

lnnenunsätze aozugeben, die mit den übrigen
Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesell-'
schaft getätigt we rden.

Begchäftigte sind Lätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige sopie sämtliche Arbeitneh-
mer. Mitzuzäh1en sinal auch vorübergehend Ab-

lresende (2.8. Krarke. url"auber, IdehrpfLichti-
ge, Mutterschaf tsurlauber) .

Te.i l ze itbeschäftigte

Teitzeitbeschäftigte sind tätige Personen,
dereo durchschnitEliche Arbeitszeit kürzer ist
aIs die orts-, branchen- oder betriebsübliche
wochenarbeitsze i!,

Behe rbe rqunq

Beherbergung betreibt, wer gegen EntgeLt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2. Monate) Un-

terkunft ge!'rährt, auch wenll dea Betrieb aler

Beherbergungsstätte [icht der Er laubnispf I icht
ßach § 2 des Ga6t5tätteogesetzes unterliegt.
zur Beherbergung geh6rt auch die vermietung
vorr zelt- und wohnwagenplätzen ebenso wie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

zun Umsatz aus Beherbergung rechned hier auch

die Einnahmen aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.d91. einschLieß-
Iich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsleiEtungen (2.B. Frühstück). Dlese sind
den caststättenleistungen zuzurechnen.

caststätten 1e i stun

zu den Ga6tstättenleistungen rech[en a1le Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränkeo
und Genußmitteln einschließ1ich Bedien ung s_

ge1d. sekt- und Getränkesteuer.

zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der verkauf über die straße unal an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahnen bzw. Pro-
visionen aus Musik- unal SpieLautomaten, Ein-
trittsgelder eioschließ1ich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.d91.

Die Er1öse der Trink- und Imbidhallen aus dem

verkauf von zeitungen. Süßwaren, Tabakgraren,

Andeokefl u.dg1. zäblen jedoch nicht'zum Gast-
stättenunsatz, Eondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprecheniles gilt auch für alie Ver-
kaufserlöse aus etüra vorhandenen gewerblichen
Nebenbetr ieben .

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge io der Systematik
der wirtschaftszlre.ige, Ausgabe'1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsanqebot und mit
wenigsten6 einem Vollrestaurant - auch lür
Passanten - sor^rie mil besonderen Aufent-
haltsräumen überrriegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- uod Beeirtungsstätte mit her-
kömlllichem Dien6tleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch nebeo

den Speise- und schankräumen keine \reiteren
Aufe othal tsr äume für Hausgäste.

Pen s.i on

Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegebeo werden,

tlote1 garni
Beherbergungsstätte. in der an Hausgäste nLrr

Frühstück abgegeben wird.

spei sewi rtschaft
Belri r t ung sstätte mit Abgabe voo Speisen (mit
und ohne Ausschank von cetränkeh).
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Beschäftigte



Imbi ßha11e

Bewi rt ung s stätte mit begrenzten Sortiment
von Speisen (nit und ohne Ausschank voII Ge-
tränken) und nur uenigen Sitzgelegenheiten,

- Schank\ri rtschaft

- Trinkhalle
Bewi rtungs s tätte mit eng begrenztem Sorti-
rent von Getränken und nur wenigen sitzge-
legenheiten.

- I{antine

Bar Tanz- und Ver n slokal
Eewirtungsstätte mit Ausschank von ceträn-
ken und Unte rhaltun gs angeb ot (auch Diskothe-
ken) .

Cafe
Be$ri rt ungs stätte , deren Haupterwerbszlreck
nicht die Herstellurig und der Vertrieb ent-
sprechender l{aren ist.

- Eisdiele

Beeirtungsstätte mit Ausschank von ceträn-
ken.

Bewi r tungs stätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhandels ),

Verpflegungseinrichtung mits Abgabe von Spei-
sen und Getränken än einen festeh Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küehen, dj.e reget-
mäßig Mahlzeiten außer Haüs Iiefern
(caterer).

Unternehrnen, die bei der Befragung im Rahmen

der Handels- und Gaststättenzählung 1985 eine
gemischte Eätigkeit angaben (Beherbergung unal

Gaststättenleistungen) wurden dem Be.herber-
gungsgewerbe zugeoralnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus mlndestens 9 Betten bestand.

Di. e Ga stg e\re rbeunter Dehme n im Bundesgebiet
setzten im November 1989 nom.inal (in jeweili-
gen Preisen) 4,8 t mehr um a1s im Növember
1988. Reaf {in Preisen von 1980) wurde ein
Umsarzzllwachs von 2 r'l t errechnets.

Von den drei Wi rt schaftsg r uppen des Gastgewer-
bes meldetefl die Unternehmen des Beherbergungs-
gewerbes die größte Ums atz ste ige rung gegenüber
dem gleichen Vorjahresmonat (nominaL + 10.1 t:
real + 6,3 *), gefolgt von den Kantinen
(+ 4,5: + 2,6) und den Unrernehmen des cast-
stättengewerbes (+ 2,0: + 0,1).

Im Beherbergungsgewerbe erzielteo die sonsti-
gen Beherbergungsstätten (+ 15,7: + 11,7) und
die Hotels, Gasthöfe, pensionen, Hotels garniG
(+ 10,0: + 6,2) höhere nominale und reale Um-

sätze im Monatsvergleich November 1989 9e9en-
über November 19 88.

Irn Gaststättengewerbe erreichten ilie Speise-
wirtschaften, Ihbißhallen l+ 219. + 1,0) ein
nominales und reales Umsatzplus gegenüber dem

entsprechenden Vorjahresnonat, lrährend die
sonstigen Bewirtungsstätten {+ 0,5: - 1,4) ein
reales Umsatzminus hinneh.men mußten.

von Januar bis November 1989 Eetzteo die Unter-
nehmen des castgewerbes nominal 3,9 $ und real
1,4 B tuehr um a1s im gleichen Vorjahreszeit.-
raum.

In den Gastgee,rerbeunternehmen waren Ende No-
vember 1989 1,0 * mehr Personen (Inhaber, mit-
helfende Fami 1i enangehör ige und Arbeitnehrner
einschließ1ich Auszubilalende) tätig als Ende
November 1988. Diese Steigerung ist zurückzu-
führen auf eine zunahme der Teilzeitbeschäf-
tigteo un 1,0 I und der Völlbeschäftigten um

0,9 *,

2 Unsatz und Aeschäftigte im November 1989



TABILLEI,]TEIL
1 UHSAT2ENT'IIC(11]NG IIi GASTGEHERBE NACH BETRIEBSARTEN

1985 ' 100

ul,1s,(Tz

N0v.

1989

N0v. NOY.

r98B

OKT.

1S89
I,]IPTSCHAFTSGLIEDERUNG

NOV,

I988

OKT.

1989

JAN. /NOV.

1989

IN JEXEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1S8O

71i

711

7tt
7it
1\t

711

7t1

711

711

711

711

;11

?1j

11

13

1S

7?

1

91

s3

95

95

98

I

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIOI.lEN

HOTELS GARNIS

HOTELS,6ASI}IOEFEI
PENSIONEN. HOTELS G!FNIS

ERHOLUNGS. U.FEf, IENHEII€

FERIENzENTREN

FERIENHAEUSER,
FERIENHOHNUI{GEN

HIJETTEN

CAI.IPIII§PLAETZE

PRIYATQUARTIERE

SONST. BEHERSERG. ST4ETTEII
10H. r.l0H HEIf4E USH)

BEHERBERGI.IIGSGEXEBBE

I15,3

TttB

104,4

711 BENEREERGUNCSGEI,IERBE

120,5 103,4

112,7 83,6

110,7 64,4

124,1 93,6

104,6

83,6

67,9

144,5

120,5

t47,4 B7,0

ltat2
108,2

t?2,7

109,2

102t2

100,3

t12,5

107,6 139,8 119,0 96,S

45,8 30,0 1S0,3 120,I 41,1 2),E

3s,1 27,0 102,5 118,3

90,8 r07,9

135,0 108,7

107,2

7I3 11

713 i5

713 1

SPEISEI.IIRTSCHlFTEN

IHBIS!HALLEII

SPE I SEI,II RTSCI1AFIEN,
IHBISSHALLEN

SCHANKHIRTSCIlAF'IEN

BARS, TANZLOXALE U. AE.

CAFES

EISDIELEIl

TRINKHALLEN

S(]N5T. 8EI,I] FTUN6 SSTAETTEII
(OH. KAI,ITINEN USI{)

GASTSTAETTEN6EHERSE

50,1

104,9

43.3 126,5

105,0

LO4t2

toz,o

98,0

1,08,0

128,9

103,0

t23,A

119,7

114, o 44, !
118,9 S4, r

71.i GASTSTÄETIEI.J6E']ER8:

10 {, ? 98.5

115,'1 98,3

96,C 83,3

100,2 a1t2

715 I(ANT]NEN

i21,3 L2l,1

11C,6 95,7

40,2

88,5

113, 5

12{,9 107, B

98,2 IOE,8

103,8

r03,9

88,.{ 92,5

102,0 !04,2

118,7 72A,2

110,4

11§,4

103,3

71-i 91

713 93

713 96

713 9?

?13 I

713

KANTINEI.]

GASTGEHESBE

10,1,9

10'i,1

aBi2

37 ,4

98,0

84,8

s9,0

43,2

s2,5

98,1

94,3

16,0

81,7

108,2

93,6

{E,q

87,5

103,{

s2,6

103,8r

116,0

31,3

11

1)SYSTSt1iTI( 0E8 I.IISTSCHAFTSZHEIGE, AUSGASE 1979
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2 UMSA]-2ENTHICKLIJIIG TIl GASTGEI,ERBE NACH EETRIEBSARTEN

PfOZENT

VERAENOERUNG DER UI4SATZHERTE

,IIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

NoY.8g

6E6ENUEBER

Nov,88

JAN. /NoV. 83

6E6ENUEBER

JAN,/NoV.88

N0v, 138S

GEGENUEBER

I

Nov. 1ge8 I oxr. 19a9
I

IN JEI,IElLIGEN PREISEN IIi PREISEN OES JÄHRES 19BO
1986.100

711 tl

711 91

7).r 93

711 95

711 96

711 97

711 98

7I1 I

Ht]TELS

GASTIiOEFE

PENSIINEN

HOTELS GARNIS

HOIELS, GASTHOEFE,
PENSIOI.]EN, HOTELS CARNIS

ERiIOLUNGS- U. FERIENHEIHE

FERIENZENTRETI

FERIENHAEUSEß,
FERIENI,IOHNUNGEN

HUETTEN

CAI,IPIN6PLAETZE

PRIVATQUARTIERE

SONST, BEHERBERG,STAETIEN
( 0H. NoHNHEItlE llsl.,l)

BEHERBEß6UN65GEI^E RBE

SPEI SEI.II PTSCHAFTEII

IfiBISStl,LLEt{

SPEISEHIRTSCHAFTENI
I I,1B I S SHA LLEII

SCHINKI{INISCHATTEN

8ÄRS, TAII2LOKALE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEI!

SONST. BEI.IIRTIJNE§STAETIEN
(0H. loNTIt,lEN l,sr,r )

GAS]STAETTEI.16EI,{ERBE

KANTINEN

G A STG EI,lE FB E

6,2

-69,s 2..15

3,0

41 t5

8,4

5,3

0,9

7ht2

8,9

11 ,4

711 BEHERBER6UN6SGEHERBE

5,5 4,9

3,8 {,5

10, 0

13,4

t,5

{,8

-24,0

-{0,4
-2S,4

-5, 0

6,4

2,1

1,0

0,8

4,0

7,4

0,4

1,0

3,3

15,7

10,1

-60,4

-24,6 6,3

4,9

5,4

713 15

713 1

711

?15

7l

713 91

713 96

7t3 37

713 3

2,9

2,8 -s,1

713 GTSTSTAEITEN6EI€RBE

-1,8

2,9

4,7

2,8

0,1

4,2

s,{
8,4

1,0

2.7

{,3

2,0

1,0

-L,?

-1.5
3,6

6,{
2,r

-8,4

-{,0
0,4

-14,1

-4?,0

-4,8

0,5

!,7

718 KANT1NEN

5,6

1,4

2,2

-1,4
0,1

-0,4

0, {

5,2

2,t

1 )SY§TEtl,rTIK DER T"TIRTSCHAFTSZHEI§E, AUSGAEE 1979.
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3 ENTHICKLIJNG OER BESCHAEFTIGTENZAHL II,1 GASTGENERBE NACH EETRIEBSARTEN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERUNG OER SESCHAEFTIGTENZÄHL

,]IRTSCHAFTS6LIEDERUNG

D!Y()N

VOLL.
BE-
SCHAEF.
TICTE

TEI L-
ZEIT-
BE_
SCHAEF-
TlGTE

Nlv. 1989

VOLLEESCNAEF-
TI6TE

I I _91!!_____
IINs- IvoLL- ITEILzEIT-
lGEsaüTIBE- IBEScHAEF-I lscHAEF-lTrGTE
I ITIGTE I

DÄVON

IN56ESAI'IT
IEI LZEITBE.
5'HAEFiICTE

NOV. 1989 GEGENUEEER
NDV. I oKT, I NoV, I 0r(T. I

rg88 | 1989 I 1988 | 13SS I

NOV.
1988

OHT

JAN. /N0V. 1989
CE6ENUEBEF

JAN. /NOV, 19881989

1385 - I00 PR0ZE!1

71M
7I1 13

7I1 15

711 17

711 I

711 91

711 95

711 96

711 9?

711 98

7t1 9

711

IIOTELS

GASTHOEFE

PENSIt]NEN

HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTIlOETEI
PENSIONEN, HOTELS GARNlS

EiHoLUNGS- U. FEßIENNEII,IE

FERIENZENTREN

FERIENhAEUSEN.
FERIENHOHNUNGEN

HUET'IEN

CAI.IPINGPLAETZE

PRIVATQUART:ERE

SONST, EEHERBER6,STAETTEN
IOH, I,IOHNHEIIlE USIJ)

ßEHERBER6UIIGSGEHE R8E

107,I

t03,0

9{,1

105,5

95,0

3,4

5,5

5,4

7]I BEHSRBES6UI.JGSGEIJSRBE

-11,3 5,4 -14,3 a,7
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